
12
durchblick
Dezember 2023 ◼ 75. Jahrgang

Zeitschrift für den 
öffentlichen Dienst 
in Rheinland-Pfalz

Sitzungen von Vorstand und Hauptvorstand

Beratungen im Zeichen der Einkommensrunde
Gäste von der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz, der DBV Deutsche Beamtenversicherung  
und der bta digital GmbH

Mit umfangreichen Tages
ordnungen trafen sich die 
Mitglieder von Vorstand und 
Hauptvorstand des dbb rhein-
land-pfalz am 13. November 
2023 in Bad Kreuznach.

	< Ländereinkommens­
runde

Dabei ging es schwerpunktmä-
ßig um die laufende Länder-
einkommensrunde. Nachdem 
die Arbeitgeberseite zu Beginn 
des Monats erneut kein Ange-
bot am Verhandlungstisch in 
Potsdam gemacht hatte, fan-
den nicht nur die Arbeitneh-
mervertreterinnen und -ver-
treter in den beiden dbb 
Landesgremien ein Ventil für 
ihren Ärger. 

Angekündigt wurde im Rah-
men der allgemeinen Warn-
streikfreigabe durch den dbb 
bund von der Landesleitung 
und der dbb arbeitnehmerver-
tretung rheinland-pfalz die 
Durchführung einer Warn-
streik- und Protestdemonstra
tion in Mainz am 4. Dezember 
2023. In Kooperation mit dem 
Geschäftsbereich Tarif, mit des-
sen Warnstreikaufruf in den 
Sitzungen bereits gerechnet 
wurde, wollte der Landesbund 
allen Landesbeschäftigten und 
auch den Landes- sowie Kom-
munalbeamtinnen sowie den 
entsprechenden Versorgungs-
empfängerinnen und -empfän-
gern die Möglichkeit bieten, 
ihrem Unmut über die Blocka-

dehaltung der Arbeitgeber
seite, ihrem Ärger über ausste-
hende Gehaltsanpassungen 
angesichts der nach wie vor 
strammen Inflation und ihrem 
Zorn über bislang nicht gehörte 
Forderungen Luft zu machen in 
großer Gruppe in der Landes-
hauptstadt. Parallel wurde eine 
Entschließung zur Einkom-
mensrunde einstimmig verab-
schiedet, die wir im Anschluss 
an diesen Text abdrucken.

	< Beihilfebearbeitungs­
zeiten

Ebenso einstimmig wurde eine 
Resolution zur nach wie vor 
dringend nötigen Verkürzung 
der Bearbeitungszeiten für Bei-
hilfeanträge verabschiedet, die 
wir ebenfalls dokumentieren 
im Wortlaut. Zu diesem Thema 
schäumen die betroffenen Ein-
zelmitglieder des dbb rhein-
land-pfalz schon seit längerer 
Zeit und der dbb rheinland-
pfalz ist seit Monaten aktiv, 
um Verbesserungen zu erwir-

ken. So kam es zur ministe
riellen Ankündigung von zehn 
zusätzlichen Stellen für das 
Beihilfendezernat im Landes-
amt für Finanzen. Aber seither 
ist eine Verschlechterung der 
Bearbeitsungszeiten eingetre-
ten, die nun unbedingt abge-
stellt gehört.

Im Hauptvorstand konnte  
dbb Landeschefin Lilli Lenz  
drei Gäste begrüßen:

	< Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Heike Troue, Vorständin der 
Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz, stellte ihre Organi-
sation samt Serviceportfolio in 
einem konzentrierten Vortrag 
vor und warb für die Multipli-
kation dieser Information so-
wie für die Nutzung der viel
fältigen Beratungsangebote.

Von den Organisations- und 
Strukturgrundlagen ging es 
über eine Darstellung der Bera-

tungs- und Informationsange-
bote der Verbraucherzentrale 
zum kürzlichen Rekordanstieg 
bei den Kontakten in 2022: 
Über 128 000 Informations- 
und Beratungskontakte konnte 
die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz 2022 verzeichnen, 
ein Anstieg um 34 Prozent. Am 

meisten beraten wurde im 
Themenbereich Energie und 
Bauen, die meisten Beschwer-
den von Nutzern gab es im 
Themenfeld Verbraucherrecht. 
Entlang der inhaltlichen Fach-

	< Verbraucherzentrale zu Gast: 
Vorständin Heike Troue (rechts).

	< Vorstand des dbb rheinland-pfalz in Bad Kreuznach.
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bereiche der Zentrale gab Hei-
ke Troue dann auch Beispiele 
erfolgreicher Verbraucher-
schutzarbeit und -politik.

	< DBV Deutsche 
Beamtenversicherung

Für die DBV Deutsche Beam-
tenversicherung trat Roland 
Hipke auf, seit Kurzem dort Di-
rektionsbevollmächtigter für 
den öffentlichen Dienst mit 
Zuständigkeit für Rheinland-
Pfalz. Er stellte sich als An-
sprechpartner für Mitgliedsge-
werkschaften und -verbände 
des dbb Landesbundes vor so-
wie als Kontaktperson für die 
Vermittlung von Beratungs- 
oder Vortragsleistungen.

	< dbb zukunftsnetzwerk.
digital

Zur Präsentation des aktuellen 
Standes des Web-App-Projekts 
dbb zukunftsnetzwerk.digital 
trat Michelle Schmidt von der 
bta digital GmbH auf. Sie er-
läuterte das Konzept der neu-
en gewerkschaftlichen Vernet-
zungsmöglichkeit sowie seine 
Vorzüge. Geboten wird pass
genaue, fachgewerkschafts-
übergreifende, aber mitglied-
schaftsinterne Informations-  
und Serviceangebotsvertei-
lung. Über Organisationsebe-
nen im dbb hinweg wird sich 
das Netzwerk Social-Media-
artig zu einem dicken Nach-

richten-, Kommunikations- 
und Dienstleistungsplus für 
Mitglieder auswachsen, was 
am besten funktioniert mit 
vielen teilnehmenden Gewerk-
schaften und vielen registrier-
ten Nutzerinnen sowie Nut-
zern. Michelle Schmidt stellte 
sich als Ansprechperson in der 
Kundenbetreuung des Netz-
werkprojekts vor.

	< Sebastian Paschek 
verabschiedet

Ehrend verabschiedet aus  
dem Hauptvorstand und dem 
Vorstand wurde Sebastian 
Paschek, ehemaliger Betriebs-
gruppenleiter der Medienge
werkschaft VRFF – Vereinigung 
der Rundfunk-, Film- und Fern-
sehschaffenden – beim ZDF. 
Lilli Lenz dankte ihm für seine 
Gremienmitarbeit, seine De-
battenbeiträge und seine Leis-
tungen als Medienkontaktper-
son in der Hoffnung, dass er 
als erfahrener Gewerkschafter 
weiterhin „in der Nähe“ bleibt.

	< Interne Sitzung

Berichte aus den Gremien des 
dbb bund, aus der dbb arbeit-

nehmervertretung rheinland-
pfalz, der dbb landesfrauen-
vertretung rheinland-pfalz, der 
dbb jugend rheinland-pfalz, 
dem Arbeitskreis Seniorenpoli-
tik und dem Arbeitskreis Bil-
dungsgewerkschaften sowie 
aus den gebietlichen Unter-
gliederungen und Mitglieds
gewerkschaften rundeten den 
Lagebericht im Hauptvorstand 
ab, die nötigen Haushalts
beschlüsse wurden gefasst.

Die nächsten Sitzungen von 
Vorstand und Hauptvorstand 
finden statt am 3. Juni 2024 in 
Mainz im Zusammenhang mit 
dem Gewerkschaftstag des 
dbb rheinland-pfalz, der am 
Folgetag beginnen wird.�

Hauptvorstand am 13. November 2023

Aufbruch statt Stillstand!
Einstimmig verabschiedete Entschließung zur Ländereinkommensrunde 2023

Mit Blick auf die außerordent-
lich schwierige Tarifrunde für 
den öffentlichen Dienst der 
Länder – TV-L: Die dbb Forde-
rungen liegen auf dem Tisch.

Die dritte, mangels Schlich-
tungsvereinbarung womöglich 
entscheidende Verhandlungs-
runde findet Anfang Dezember 
statt. Bislang haben die Arbeit-
geber nur Steine statt Brot an-
geboten.

Wir sagen: Schluss mit der 
Verweigerungshaltung! Wir 
erwarten von der Arbeitgeber-

seite Verhandlungsbereitschaft 
sowie faires und zügiges Einge-
hen auf unsere Forderungen. 
Wir bekräftigen die Tarifforde-
rungen und -erwartungen des 
dbb, die plakativ zusammenge-
fasst sind im Slogan „10,5 Pro-
zent, 500 Euro mindestens, 
Laufzeit zwölf Monate“.

Diese Forderungen und Erwar-
tungen sind berechtigt und 
begründet. Der stufengleiche 
Aufstieg in den TV-L-Entgelt-
gruppen muss unseres Erach-
tens zusätzlich im Blick der 
Tarifvertragsparteien bleiben. 

Wir brauchen Aufbruch statt 
Stillstand! Sonst wird das 
nichts mit einem zukunfts
festen öffentlichen Dienst  
in Rheinland-Pfalz.

Wir fordern von den öffent
lichen Arbeitgebern, der Lan-
desregierung und dem Besol-
dungsgesetzgeber, dass 

	•der verlorene Boden bei den 
Beschäftigten im Konkur-
renzkampf ums Personal 
wieder gutgemacht wird 
durch ein attraktives Ver-
handlungsergebnis,

	•das Ländertarifergebnis sehr 
zügig zeitgleich und system-
gerecht auf die Besoldung der 
Landes- sowie Kommunalbe-
amtinnen/-beamten übertra-
gen wird zugunsten der Ange-
hörigen des aktiven Dienstes,

	•das Ländertarifergebnis sehr 
zügig zeitgleich und system-
gerecht auf die Versorgung 
der Landes- sowie Kommu-
nalbeamtinnen/-beamten 
übertragen wird zugunsten 
der Pensionärinnen, Pensio-
näre und Hinterbliebenen,

	•die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des öffentlichen 
Dienstes die wertschätzende 
Anerkennung bekommen, 
die sie verdienen.

Details unter https://www.
dbb.de/einkommensrunde�

	< Lilli Lenz mit DBV-Direktionsbe-
vollmächtigtem Roland Hipke.

	< Michelle Schmidt (bta digital 
GmbH) und dbb Landesvize 
Hans-Dieter Gattung.

	< Sebastian Paschek sagt „Auf 
Wiedersehen!“
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Hauptvorstand am 13. November 2023

Bearbeitungszeiten von Beihilfeanträgen verkürzen!
Einstimmig verabschiedete Entschließung zum Fürsorgeprinzip

Seit gut zwei Jahren erreichen 
uns verstärkt Beschwerden 
von Beihilfeberechtigten im 
Landesdienst über viel zu 
lange Bearbeitungszeiten  
ihrer Anträge.

Nach zahlreichen Kontakten zu 
Landesregierung und Landes­
politik und anfänglicher strik­
ter Weigerung wurde im Som­
mer auf unsere dringende 
Forderung nach mehr Personal 
im Beihilfendezernat des Lan­
desamtes für Finanzen einge­
gangen: Zehn zusätzliche Stel­
len sind in der Dienststelle 
vorgesehen, um wieder zu er­
träglichen Bearbeitungsdauern 
kommen zu können.

Leider hat sich die Situation 
aber weiter verschlechtert.

Das ist untragbar.

Die Beihilfeberechtigten müs­
sen viel zu lange auf Bescheide 
und Beihilfe warten.

Während im Frühsommer für 
allgemeine Beihilfeanträge eine 

Bearbeitungszeit von 24 Ar­
beitstagen ausgewiesen wurde, 
sind es aktuell 30 Arbeitstage 
(Stand: 19. Oktober 2023).

Das entspricht sechs Wochen.

Bei den Anträgen auf Beihilfe 
mit Pflegebezug stieg die 
Bearbeitungsdauer von 
29 Arbeitstagen auf aktuell 
39 Arbeitstage.

Das entspricht fast acht 
Wochen.

Mitglieder berichten uns, dass 
sie noch länger auf die Bear­
beitung und damit auf den 
überwiegenden Teil ihres Auf­
wendungsersatzes für in An­
spruch genommene Leistun­
gen im Krankheitsfalle warten 
und das Kostenrisiko bei abge­
lehnten Rechnungspositionen 

tragen müssen, während bei 
den Leistungserbringern meist 
nur zweiwöchige Zahlungs­
ziele gelten.

So kann es nicht weitergehen.

Wir gehen wie bisher davon 
aus, dass die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Beihilfe­
stellen unter den aktuellen 
Maßgaben in Auslastung ein 
vergleichsweise hohes indivi­
duelles Pensum schaffen mit 
höchstem persönlichem Ein­
satz.

Das Personal insbesondere im 
Beihilfendezernat des Landes­
amtes für Finanzen (originär 
und zugeordnet) arbeitet 
schon viel zu lange an der 
Belastungsgrenze.

Wir dringen weiterhin auf zü­
gige, wirkungsvolle Problem­
lösung.

Wir fordern die Landesregie­
rung auf, endlich für akzep­
table Bearbeitungszeiten zu 
sorgen.�

Kostendämpfungspauschale 

Legislativeingabe zurückgewiesen
Petentin erhält Abschlussnachricht

Die durch eine Online-Petition 
über die Bürgerbeauftragte 
des Landes Rheinland-Pfalz im 
Frühjahr von der dbb Kreisvor­
sitzenden Monika Petroschka 
eingereichte Legislativeingabe 
„Abschaffung der Kosten­
dämpfungspauschale“ ist im 
Petitionsausschuss des Landta­
ges wegen mangelnder Einver­
nehmlichkeit zurückgewiesen 
worden.

Monika Petroschka erhielt 
entsprechende Schreiben  
der Landtagsverwaltung und 
der Bürgerbeauftragten zum 
Abschluss des Petitionsver­
fahrens.

Am 19. September 2023 hat 
der Petitionsausschuss ge­
tagt und bewertete dabei die 
in der Sache vor dem Hinter­
grund von 12 730 Online-Mit­

zeichnungen zur Petition 
durchgeführte Anhörung 
vom 11. Juli 2023 nicht 
öffentlich.

Laut Landtagsverwaltung  
sah der Ausschuss „nach Ab­
wägung der verschiedenen 
Positionen derzeit keine Mög­
lichkeit, das Anliegen und da­
mit den Rechtsänderungs­
antrag zu unterstützen“.

Mit einem weiteren Schreiben 
erfolgte die Übersendung der 
ablehnenden fachministeriel­
len Einschätzung vom Ministe­
rium der Finanzen durch die 
Landtagsverwaltung, weil die­
se für das Abwägungsergebnis 
im Ausschuss wohl maßgeblich 
war.

Fazit: 12 730 Mitzeichnungen 
bewirken nichts, wenn die 

Quelle: LfF
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Mehrheitsverhältnisse im 
Landtag so sind, wie sie eben 
sind, und kein politischer Ver-
änderungswille generiert 
werden kann.

Die privat lancierte Petition 
entsprach im Kern der gewerk-

schaftlichen Forderung, die wir 
im Rahmen des parlamentari-
schen Anhörungsverfahrens 
um einen entsprechenden Ge-
setzentwurf der oppositionel-
len CDU-Landtagsfraktion  
(LT-Drucksache 18/3155) im 
Haushalts- und Finanzaus-

schuss des Landtages am 
6. September 2022 vorgetra-
gen hatten: Abschaffung der 
Pauschale. Der Gesetzentwurf 
wurde am 24. November 2022 
im Plenum des Landtages mit 
den Stimmen der Ampelkoali-
tion allerdings abgelehnt.

Dabei wäre die Streichung  
der Pauschale aus Gewerk-
schaftssicht nicht übermäßig 
teuer, dabei aber ein drin- 
gend notwendiger Meilen-
stein in Sachen Personal
wertschätzung, -akquise  
und -bindung.�

Arbeitskreis Seniorenpolitik

Ernstes Thema Demenz im Mittelpunkt
Herbstsitzung in Mainz

Am 9. November 2023 hielt 
Uschi Wihr vom Demenzzen
trum Trier e. V. im Rahmen des 
Projekts „Demenz Partner“  
der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft im Arbeitskreis 
Seniorenpolitik des dbb rhein-
land-pfalz einen sehr infor
mativen Vortrag zum Thema 
Demenz sowie zum Umgang 
damit.

Das Referat trug den Titel 
„Demenzerkrankt – na und? 
– Das Verhalten demenz
erkrankter Menschen besser 
verstehen“.

Die Diplom-Sozialpädagogin, 
Gerontologin und Kranken-
schwester Uschi Wihr vermit-
telte dabei wichtige Grund
lagen zur Aufklärung über 
Demenzerkrankungen, unter-
mauert mit persönlichen Er-
fahrungsberichten. Die Sensi-
bilisierung für die Bedürfnisse 
von Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen stand 
dabei im Fokus. Es ging dabei 
insbesondere um Verhaltens- 
und Kommunikationsstrate-
gien für einen guten Umgang 
mit Erkrankten.

Kompaktkursteilnehmer, also 
Demenz Partnerinnen und 
Partner, werden so zu Multi
plikatoren und können mit
helfen, den gesellschaftlichen 
Blick auf Demenz und die da-
mit für Betroffene einherge-
henden Einschränkungen 
sowie die für das Betroffenen

umfeld entstehenden Folgen 
zu weiten.

In diesem Sinne kamen die 
Ausführungen der fachkun
digen Referentin sehr gut im 
Arbeitskreis an, auch deshalb, 
weil der Vortrag aus dem 
wahren Leben gegriffen und 
sehr verständlich gestaltet war.

Weitere Themen Bundessenio­
renkongress, Einkommens­
runde der Länder und Beihilfe

Der Vorsitzende des Arbeits-
kreises, dbb Landesvize  
Robert Tophofen, berichtete 
im Anschluss vom 3. Bundes
seniorenkongress der dbb 
bundesseniorenvertretung – 
„Zukunft. Mit uns. Für alle.“ 
(Vergleiche Bericht in diesem 
Heft).

Eindringlich forderte der Ar-
beitskreischef dazu auf, insbe-
sondere aus der im Ruhestand 
befindlichen Einzelmitglied-
schaft möglichst viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer für 
die im Rahmen der Länderta-
rifrunde vom Landesbund in 
Kooperation mit dem dbb Ge-
schäftsbereich Tarif für den 
4. Dezember geplante Warn-
streik- und Protestdemons
tration zu gewinnen. Nachdem 
die zweite TV-L-Verhandlungs-
runde Anfang November er-
gebnislos verlaufen sei, müsse 
nun mit Macht sichtbar auf die 
Straße gegangen werden, um 
Druck für einen guten Ab-
schluss zu machen. Das gehe 
auch Versorgungsempfänger 
und -empfängerinnen an, 
denn das Tarifergebnis müsse 
sodann auch zeit- und inhalts-

gleich auf die Beamtenversor-
gung und -besoldung übertra-
gen werden. Damit seien alle 
Statusgruppen des öffentli-
chen Personals angesprochen, 
und zwar sowohl Aktive als 
auch Ruheständler.

Außerdem diskutierten die Ar-
beitskreismitglieder energisch 
die nach wie vor viel zu langen 
Bearbeitungszeiten von Beihil-
feanträgen beim Landesamt 
für Finanzen und unterstütz-
ten dazu einen fordernden Ent-
schließungsvorschlag, den die 
dbb Landesleitung wenige 
Tage später dem Hauptvor-
stand zur Verabschiedung 
unterbreitete.

Am 16. Mai 2024 soll die 
nächste Arbeitskreissitzung 
stattfinden.�

	< Arbeitskreis Seniorenpolitik um Uschi Wihr (Mitte) vom Demenzzentrum e. V., Trier.
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